
Precht Wissen vs. Bildung
Beitrag von „DeadPoet“ vom 21. September 2019 22:45

Zitat von Krabappel

Ihr macht's euch aber auch ein bisschen einfach 

Natürlich ist es verkürzt zu sagen, weil man einiges an Schulwissen vergessen hat, ist
Schule sinnlos. Trotzdem ist es nicht zu leugnen, dass der 45-min.-Takt-
Frontalunterricht nicht die Qualtität hat, die es braucht, um Motivation zu wecken und
ernsthaftes Auseinandersetzen mit dem Unterrichtsgegenstand zu erzeugen. Und dass
Pubertiere sich noch schwerer tun, sich auf Kommando zu konzentrieren, ist auch nix
Geheimes. Ich erinnere mich noch rege an die Langeweile über die Wahlsysteme von
GB, F und USA. Bei der Wahl von Trump fiel mir das wieder ein: da hab ich angefangen
zu lesen, was es mit der Wählerei in Amiland auf sich hat und warum der gute Mann
eigentlich Präsident werden konnte. Der Fächerkanon hat seine Tücken. Und Noten:
Waldorfschulen leben seit Jahrzehnten ohne Noten und dort vermisst sie auch niemand.
Anthroposophen sind ein eigenes Völkchen, ganz klar, aber was ich sagen will: man
wird auch ohne Noten groß, vor allem braucht man sie nicht, um besser lernen zu
können.

Also nach den letzten Artikeln, die ich über Waldorfschulen gelesen habe, möchte ich die nicht
als positives Beispiel stehen lassen.

Artikel z.B. hier: https://www.sueddeutsche.de/bildung/100-ja…ritik-1.4588339
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